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Michel JEANNOUTOT wurde am 19. August 1943 in Besançon (Doubs) geboren. 
 
Absolvent der Universität Besançon und Clermont-Ferrand - Lizentiat in 
Rechtswissenschaften  
Ausbildung zum Inspektor an der Hochschule für Steuerwesen (Ecole Nationale des 
Impôts)  
Hochschule für Justizbeamte (Ecole Nationale de la magistrature) 
 
1972-1983 : Jugendrichter, Untersuchungsrichter, Vollstreckungsrichter und 
Vizepräsident des Landgerichts von Reims. 
- 1980-1981 : Im Dienst der Provinzregierung von Quebec  
 
- 1983-1986 : Berater des Berufungsgerichts von Reims 
- Präsident des Schwurgerichts 
- Berater der Kammer für Soziales  
- Justizbeamter mit Zuständigkeit für Einrichtung 
 
1986-1989 : Vizepräsident des Landgerichts von Bobigny 
 
1989-1992 : Abgeordneter Berater des Finanzministeriums, Direktion Innerstaatlicher 
Handel (Leiter der Abteilung Handelsrecht) 
 
1992-1993 : Technischer Berater im Amt des Justizministers  
 
1993-1998 : Präsident des Berufungsgerichts von Versailles (Vorsitzender der 
Kammer für Soziales)  
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1998-2001 : Erster Präsident des Berufungsgerichts von Bastia 
 
2001-2005 : Erster Präsident des Berufungsgerichts von Chambéry.  
 
2005-2009 : Abgeordneter Berater am Kassationsgericht für das Amt des Ersten 
Präsidenten des Berufungsgerichts von Dijon.  
 
Michel JEANNOUTOT ist seit dem 10. September 2011 Vorsitzender der CIVS 
(Kommission für die Entschädigung der Opfer von Enteignungen). 


